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VizebürgermeisterEmmerlingundHoss ,die Präsidentendes WienerLand-

Wien,amDonnerstag,den29 .November1928ZweiteAusgabe.
tages Dr .DannebergundHellmann ,die meistenamtsführendenStadträte ,

Dr .
Präsident Glöckel ,Nationalrat Sever ,Professor/Wolf( Berlin ) ,Geheimrat

DerFrankfurterOberbürgermeisterüberdieWienerSchubertfeier.Der ProfessorDr .Friedländer( Berlin ) ,LeutnantNydahl( Stockholm ) ,Mr. van
der Straeten ( London ) ,Professor Barkan( SanFranzisko ) ,ProfessorProd "

OberbürgermeistervonFrankfurtamMainDr .LandmannhatanBürgermeis- homme( Paris ) undviele Persönlichkeitender WienerKunstwelt .Profes¬
ter Seitz folgendesSchreibengerichtet :Vonder ReisenachWienzu¬ sor DreWolfdankte vor allem demBürgermeister für die liebevolle Auf -
rückgekehrt ,drängt es mich ,Ihnen ,Ihren Mitarbeitern und allen Herren ,

nahme ,die die Gästein Wiengefundenhaben .Wirsind mit dergrösstendiesichIhrerGästeangenommenhaben ,meinemverbindlichstenDankfür FreudenachWien ,der Stadt der Melodien ,gekommen .Woüberall wirhier
die schlechthinunübertrefflicheGastfreundschaft ,die ich in Wienge¬ schreiten ,immerbegegnenwir der grossen Liebe ,die Sie der Stadtund
nossen habe ,auszusprechen ,Nur eine Stadt von dieser traditionellen ihrerKunstzuteilwerdenlassen .WirsindIhnendafürvomganzenHer¬Herzlichkeit ,LiebenswürdigkeitundGastlichkeit wie Wienist imstan¬ zendankbarundhoffenundwünschen,dassdieseLiebejederzeitderde ,ihren Gästen den Aufenthalt so angenehm zu machen ,wie es unsreichs

Stadt Wien ,woFranz Schubert lebte und wirkte ,erhalten bleiben möge:
deutschenOberbürgermeisterngegenüberjetztderFallgewesenist ,Vom BürgermeisterSeitzdanktenamensderStadtverwaltung,dassWienzumEintreffenbis zurAbfahrtin Wiensindwirumgebengewesenvonden Kongressortgewähltwordenist .Ihr Sprecher ,sagte derBürgermeister,
von HerzenkommendenBemühungen ,uns unseren Besuchin Wiensoange¬

hat auf die Kunstschätze unserer Stadt verwiesen ,insbesondere aufdienehmwie möglichzu gestalten unddie Freundlichkeit undHerzlichkeit musikalischen .DieWienerMusikgeschichtegeht weit zurück ,bis aufdie
des WienerWesensin unswirkenzulassen .UeberdieseEindrückeder Minnesänger;abernichtnurdieTraditionist es ,dieunsereKunstim¬gastlichen Aufnahmehinaus aber ist mir der Besuchin Winwegender merwiederbefruchtet,sonderngewissdieganzeEigenartdieserStadt,
ausserordentlichstarkenAnregungen,dieichals reichsdeutscherKommuedie Landschaft ,die Athmosphäre ,die ganzeNatur ,In diesemJahrhaben
nalpolitiker vondenbewundernswertenEinrichtungender Stadt Wenauf wirSchubertgefeiert ;die KrönungdiesesFesteserfolgte durchdendemGebiete der sozialen Fürsorge ,der technischen Werke ,derFinanz¬

unsereStadtehrendenBesuchderinternationalenVereinigungfürSchu¬verwaltung der Stadt Wien ,ihrer öffentlichen Anlagen und ihres Schul¬
bertforschung.WirbegrüssenSiealle mitinnigerFreudeundheissenwesens erfahren habe ,besonders wertvoll geworden .Gleich mir wird kein
Sie herzlich willkommen .( StürmischerBeifall ) .NachdemEmpfangstell¬

OberbürgermeistervonWienweggegangenseinohnedenEindruck,dassin tederVorsitzendedesKongressesProfessorDr .MandyczewskidemBür¬WiennichtnuretwasausserordentlichGrosszügigesundGrossartiges
geschaffenwurde ,sondernauch dass dieser Schaffenskraft einetiefe germeisterdieHerrenderVereinigungvor.
Liebezu demwerktätigenVolkeundseiner Emporentwicklungzugrunde

VerbesserungenimStrassenbahnverkehr.AmSonntagwirddieneueStras-liegt .Eine Fülle vonFragenundAngelegenheiten ,die aus der Fernebe¬
senbahnliniein Ottakring demallgemeinenVerkehrübergeben .DieLinie

trachtet ,nicht ohneweiteres als einleuchtend erscheinen ,ist mir wirddie BezeichnungJ2 führen .SieverläuftvonderNeuler¬durchdenVerkehrmitIhrenbedeutendenMitarbeiternvollständigklar chenfelderstrasseüber denJohannNepomukBer rpla dtzdurch5 Roseneieundaufgehelltworden .IchkehrezurückmitdemGefühlderDankbarkeit steingasse - Meyssengasse- Wilhelminenstrasse - Sandleitengasse - Güpferling -für diezahlreichenBelehrungenundAnregungenundsteheunterdem
strasse-DornbacherstrassezurEndstelleDornbachbeiderVollbadgasseunvergesslichenEindruckeinerseltenschönenGastlichkeit.Hierbitte

ich SieundIhreHerrenMitarbeiter ,meinenherzlichenBankentgegen¬ Der erste Zugvon Dornbachzur Stadt wird um530 Uhr ,der letzte Zug
um20150Uhrverkehren .Dererste Zugvonder Stadt abMatthäusschlei¬zunehmen .DieStadt Frankfurt undich wärenfroh ,wennSie unsGelegen¬
feaufderLandstrassefährtum615 .Uhr ,derletzteum21442Uhr .Aus¬heitgebenwürden,denVersuchzumachen,wennnichtin gleicherWei- serdemist den Fahrgästendie Möglichkeitgeboten ,mit den abDornbach

se ,so doch mit den gleichen Bemügungen ,wie es die Stadt Wiengetan
bis 22 ' 32UhrverkehrendenZügenbis zumJohannNepomukBergerplatzhat ,uns für all das Schöne ,Liebenswürdige und Anregende ,was wirin

Wiengenossenhaben,anlässlicheinesGegenbesuchesderStadtWiener - zu kommen ,wo durch Umsteigen auf den J Wagen die Stadt erreicht wer¬

kenntlichzuerweisen.
denkann .AmDienstag ,den11 .Dezember,wirddieneuerbauteStrassenbahn.
streckeInnstrasse-Engelsplatz(verlängerteLinie11 )eröffnet .Der

AdolpheFerrierein Wien .SeiteinigenTagenweiltderDirektordes BaudeszweitenGeleisesder Linie10(Reinlgasse-Breitenseerstrasse-¬
Huttengasse ) wirdin einigen Tagenvollendet sein .Vom11 Dezemberan

Bureauinternational des ecoles in GenfProfessorDr. Adolphe
Ferriere in Wien ,umdie Schulreformunddie Fürsorgeeinrichtungendef
GemeindeWienzustudieren .Ferriereist derführendePädagogeinner¬

wird der Verkehr auf dieser Linie zweigleisig geführt werdenSchliess - ¬

lich werdennunmehrdie ZügederLinien6 und15nichtmehrdurchdie
halb der französisch sprechendenKülturwelt und Vorsitzenderder Wallgasse,sondernübereinenneuenWeg,deminnerenMariahilfergürtel,
französischen Gruppedes internationalen Arbeitskreises fürErneuer¬ gel itet .BeiderMittelgassewurdeeineTheaterhaltestelle(Raimund¬
ung der ErziehungundProfessor amInstitut Jean Jaques Rousseauin theater )errichtet .
Genf .Er wird seine pädagogischenIdeen in zweiVorträgenvor derWie -

WiederbelegungvonGräbernauf demNeustifterFriedhof .VonNeujahr
ner Lehrerschaft entwickeln .Der eine Vortragüber das Thema„ Dieneue

an werdendie GräberGruppeA ,Reihe2 ,Nummer1 bis 13 ,Reihe3 ,Num¬ErzichungunddieInteressenszentrenderKinder"fandheuteimSaale mer 1,2,6 bis 9 und 12 bis 16 ,und Gruppe B,Reihe 6 .Nummer 1 bis 14
des Ingenieur - undArchitektenvereines statt .Morgenspricht Professor imNeustifterFriedhofwiederbelegt .EnterdigungenvonLeichenrestenDr .Ferriereum7 UhrabendsimFestsaaledesalten Rathausesüber ausdiesenGräbernsindnurvorderWiederbelegungzulässig .Diebe¬
„ DieTatschule! züglichenGesuchesindbis längstens15. Dezemberbei derMagistrats¬- . .

abteilung12,I . ,Rathausstrasse9 ,einzubringen.
Die Schubertforscher im Wiener Rathause .Bekanntlich fand unter dem

EhrenschutzdesBundesministersfürUnterrichtin denletztenTagen Bezirksvertretung Brigittenau .Die nächste öffentliche Sitzung derBe -
ein internationaler Kongress für Schubertforschung in Wien statt .Die
4 zirksvertretungBrigittenaufindetamDonnerstag,den20. Dezember,um
Kongressteilnehmerstatteten heute mittag unter der FührungdesHofra- ¬
tes Professor Dr .Eusebius MandyczewskidemWienerRathaus einenBesuch

19 Uhrstatt . - . - .
ab ,wosie imSteinernenSaalvomBürgermeisterSeitzempfangenwurden.
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